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gründiger Ambivalenz. Noch dazu ist der Leucht-Dollar 

auch dekorativ zu nennen und wird einem funktionalen 

Anspruch gerecht, denn als Beleuchtung des umgeben-

den Raumes funktioniert er vorzüglich.

Die Arbeit „$“ ist exemplarischer Ausdruck der Arbeits-

weise des Künstlers, indem er existierende Alltagsobjekte, 

z. B. Erzeugnisse aus dem Baumarkt, verwendet, um sie in

einen neu definierten Zusammenhang zu stellen und ih-

nen durch eine bestimmte Anordnung eine semantische 

Bedeutung zu verleihen. Gegenstände des täglichen Be-

darfs, die völlig anderen Kontexten entspringen, werden 

durch die Intervention des Künstlers in eine neue Ebene 

überführt und verleugnen dennoch nicht ihren Ursprung. 

Geschirrtücher, Kochtöpfe, Rohre, Bänder und Gurte so-

wie eben auch Leuchtelemente gehören zu den Utensilien, 

mit denen er seine Arrangements baut.

Mathieu Mercier, 1970 in Conflanse-Sainte-Honorine 

(Frankreich) geboren, lebt und arbeitet in Paris. Er ver-

zeichnet zahlreiche internationale Einzelausstellungen 

sowie Ausstellungsbeteiligungen und erhielt 2003 den 

Marcel-Duchamp-Preis.

2006 von Gilles Drouault nach seiner künstlerischen 

Grundposition befragt, führte Mercier aus:

Ich möchte nicht, dass meine Werke zu wörtlich erscheinen 
oder dass sie in den Kommentaren alle vorkommen. Was mich in-
teressiert, ist die Verdichtung verschiedener Lese-Ebenen in einem 
Werk. Dass ein Betrachter dort ein Echo des täglichen Lebens, 
privat oder öffentlich, aber auch im historischen Sinne erkennen 
kann, wie ein Werk Bedeutung erlangt, wenn man es im Bereich 
der alten Kunst kontextualisiert. Das nenne ich die Relevanz der 
Kunst, wie ein Werk im Bereich der Kunst Bedeutung produziert 
und im weiteren gesellschaftlichen Bereich mit den Anliegen der 
Zeit übereinstimmt. Aber gleichzeitig muss sich dieses Werk jeder 
Interpretation widersetzen, dass es etwas Irreduzibles in seiner 
Form, die Poesie des Werkes, bleibt, wenn dieser Begriff nicht 
überstrapaziert wäre ... 

Weitere Informationen im Internet 
zum Künstler: www.mathieumercier.com 
zur Sammlung Haupt: www.sammlung-haupt.de 

 *  Abbildungen der hier zum Vergleich erwähnten Werke auf  dieser Website

Für mehrere Arbeiten im Bestand der Geldkunst-Sammlung 
Haupt spielt die Einbeziehung von Licht eine wichtige Rolle 
und macht das signifikante Merkmal dieser Leuchtobjekte 
aus. Dabei werden Lichtquellen entweder in subtiler Form zur 
Hinterleuchtung genutzt, wie von Virginie Mossé, oder aber 
das Bildobjekt entfaltet seine Wahrnehmbarkeit, indem es 
angeleuchtet wird, wie das Dora Tass mit ihren analogen Hol-
grammen demonstriert. Sergej Alexander Dott hingegen hat 
eigens einen Schriftzug als Neon-Leucht-Element integriert*.

Anders im Falle des „$“ von Mathieu Mercier. Der Künst-

ler erwarb für sein Licht-Objekt handelsübliche Leucht-

stoffröhren und baute daraus, unter Verwendung der er-

forderlichen Zünder und Trafos, eine grell aufstrahlende 

Adaption der symbolträchtigen Leitwährung.

Der Dollar als überstrahlendes (Status-)Symbol – unaus-

weichlich, vergrößert und allmächtig?

Doch wird hier weniger glorifiziert, als in der verform-

ten Überhöhung eigentlich verfremdet, so dass der wäh-

rungskritische Akzent unübersehbar ist.

Auch die Assoziation von Leuchtreklame, gleichfalls 

ein in den Vereinigten Staaten von Amerika bis zur Per-

fektion entwickeltes und im wahrsten Sinne des Wortes 

weltweit ausstrahlendes Phänomen, ist hier inkludiert. 

Die Brechung erreicht Mercier nicht zuletzt durch die 

handwerklich absichtlich schlichte Umsetzung: in der 

Beschränkung auf das eben Notwendige und ohne die 

Absicht, Drähte, Halterungen und Impulsgeber zu ›verste-

cken‹, wird die Ikone quasi vom Sockel geholt und mutiert 

so zu einem im Wortsinne leuchtenden Beispiel hinter-

Mathieu Mercier: 
$ (2000)
von Hermann Büchner (Berlin)

Kunst und Geld (22)

Mathieu Mercier: $, 2000, Neonröhren, Kabel, Trafos 45 × 125 × 10 cm
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